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Ruhstorf. Die Motorenfabrik

Hatz und die Hatz Components

GmbH haben gemeinsam den

Hatz Familientag gefeiert. Knapp

700 Teilnehmer folgten der Einla-

dung ins Stammwerk nach Ruhs-

torf und konnten eine Mischung

aus Historie, Tradition und Zu-

kunftsvision des Technologie-

unternehmens miterleben.

Das Traditionsunternehmen ist

seit 144 Jahren im Besitz der Fami-

lie Hatz. Dementsprechend spielt

der Wert der Familie eine beson-

dere Rolle in der Unternehmens-

kultur. Aus diesem Grund hat

Hatz erstmals 2017 einen Fami-

lientag ins Leben gerufen. 2023,

nach längerer Pause, wurde das

Event wiederbelebt und dieses

Jahr mit einer Rekordbesucher-

zahl von knapp 700 Personen er-

folgreich fortgeführt.

Dr. Simon Thierfelder, CEO bei-

der Hatz-Unternehmungen, er-

öffnete die Veranstaltung und

wusste das zahlreiche Erscheinen

der Belegschaft und deren Fami-

lien zu schätzen: „Dass so viele

Mitarbeiter und Ehemalige in der

aktuell herausfordernden Zeit der

Einladung gefolgt sind, zeigt, dass

der Zusammenhalt bei Hatz

stimmt und funktioniert. Wir le-

ben den Wert Familie und stehen

gemeinsam zusammen. Mit dem

Familientag wollen wir unseren

Mitarbeitern für ihre Unterstüt-

zung danken und etwas zurückge-

ben.“ Auch Robert Hapfelmeier,

CFO der Motorenfabrik Hatz, be-

dankte sich bei allen Mitarbeitern

und Teilnehmern, die durch eine

hervorragende Organisation und

Umsetzung den Familientag er-

möglicht haben.

Das Rahmenprogramm des

Events war geprägt von der 144-

jährigen Geschichte des Familien-

unternehmens. Angefangen bei

historischen Hatz-Momenten wie

dem L1-Motor aus den 1930er Jah-

ren über Hatz Traktoren aus den

1950er Jahren bis hin zu einem

Historie, Tradition und Visionen
700 Gäste kamen zum Familientag der Motorenfabrik Hatz in Ruhstorf

Besuch im Hatz-Museum, konn-
ten sich die Gäste einen Eindruck
über wichtige Meilensteine aus
der Vergangenheit verschaffen.
Zudem konnten die Besucher eine
kleine Hausmesse mit aktuellen
Serienprodukten besuchen, dazu
zählte das derzeitige Dieselmoto-
ren-Portfolio, Generatoren und
Wasserpumpen. Mit dem Con-
cept Cube, einem Produktkon-
zept für elektrische Antriebslö-
sungen, wurde ein Blick auf Zu-
kunftstechnologien von Hatz ge-
worfen.

Doch besonders die kleinen
Gäste kamen am Familientag auf
ihre Kosten: Hüpfburg, Bobbycar-
Rennbahn, Tombola mit attrakti-
ven Preisen, Fotobox, Kinderbas-
teln, Holz-Brandmalerei (durch-
geführt von Jenna Kinateder, krea-
tivbyjb) und vieles mehr ließen
Kinderherzen höherschlagen.

Die Hauptattraktion war jedoch
der Blick hinter die Kulissen. Die
Besucher durften in die faszinie-
rende Welt der Produktion eintau-
chen und das Herzstück von Hatz
hautnah miterleben. Michael
Hatz, Global Communication Ma-
nager, betonte die Wichtigkeit da-
hinter: „Ich selbst bin mit dem
Unternehmen aufgewachsen und
habe bereits als kleines Kind an
den Wochenenden zusammen
mit meinen Eltern Rundgänge ge-
macht. Wir haben gespielt, ge-
staunt und gelernt. Dadurch ist
mir das Unternehmen ans Herz
gewachsen.“ Die Produktionshal-
len beider Unternehmen, Prüf-
stände, Labore und Versuchs-
räumlichkeiten waren Bestandteil
der Werksführungen. Die nächste
Generation wurde durch eine Be-
sichtigung der Lehrwerkstatt be-
reits langsam an das Unterneh-

men herangeführt. Exkursionen
durch das weitreichende Hatz-
Gelände machen selbstverständ-
lich hungrig. Deshalb hat der re-
gionale Foodtruck „Hello Burrito“
aus Passau mit einem Angebot di-
verser Burger und Pommes die
Teilnehmer mit Essen versorgt.
Die Brauerei Hacklberg stellte
eine große Auswahl an Getränken
zur Verfügung und selbstver-
ständlich durfte zum Abschluss
etwas Süßes nicht fehlen – Ku-
chen, gebacken von Mitarbeitern
und Familien der Motorenfabrik
Hatz.

Als schließlich der Tag zu Ende
ging, erstrahlte das Hatz-Gelände
in einer bunten Farbenwelt aus
Lichtern. Teilnehmer ließen den
Tag noch einmal Revue passieren
und man verabschiedete sich vom
Familientag 2024 mit den Worten:
Wir freuen uns schon auf nächstes
Jahr. − red

Ruhstorf. Der Soroptimist Club
Passau veranstaltet am Freitag, 11.
Oktober, ab 19 Uhr im Schloss
Kleeberg eine Lesung anlässlich
des 150. Geburtstags von Emerenz
Meier. Dr. Hans Göttler liest Ge-
schichten und Gedichte der be-
deutendsten bayerischen Mund-
artdichterin, welcher der Soropti-
mist Club in Passau bereits in
Form einer Büste an der Passauer
Ortsspitze ein Denkmal gesetzt
hat. Umrahmt wird die Veranstal-
tung von der Ortenburger Saiten-
Musi. Das Ambiente in der Biblio-
thek auf Schloss Kleeberg ver-
spricht eine außergewöhnliche
Atmosphäre, die man sonst nicht
erleben kann. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Der Eintritt zur
Veranstaltung ist frei, Spenden für
die Soroptimistische Hilfe Passau
e.V. sind willkommen. Anmel-
dung bitte unter SI-Passau-
SF@gmx.de. − red

Göttler liest
Emerenz Meier

Ruhstorf. Weil ein 27-jähriger

rumänischer Autofahrer nicht im

Besitz einer Fahrerlaubnis war,

wechselte dieser in der Montag-

nacht mit seiner 29-jährigen,

ebenfalls aus Rumänien stam-

mender Beifahrerin kurz vor der

Grenzkontrollstelle auf der Auto-

bahn die Sitzplätze. Kontrollbe-

amte der Bundespolizei beobach-

teten dies und hielten das Fahr-

zeug daraufhin zur Einreisekont-

rolle an. Hierbei bestätigte sich

der Verdacht der Polizei: Der ur-

sprüngliche Fahrer konnte keinen

Führerschein vorlegen, weil die-

ser noch nie im Besitz einer Fahr-

erlaubnis war. Der „Schwarzfah-

rer“ wurde durch die örtlich zu-

ständige Verkehrspolizei Passau

wegen Fahrens ohne Fahrerlaub-

nis angezeigt. Gegen die Beifahre-

rin wurde ein Ermittlungsverfah-

ren wegen Strafvereitelung einge-

leitet. Diese konnte anschließend

die Fahrt weiter fortsetzen. − red

Fahrerwechsel vor
der Kontrollstelle

Traurig, Dich zu verlieren.
Erleichtert, Dich erlöst zu wissen,

Dankbar, mit Dir gelebt zu haben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Herta Hofmann
geb. Granzer – aus Malching

* 18.11.1942 † 02.10.2024

In stiller Trauer:

Robert, Sohn mit Waltraud
Franz, Sohn mit Sabine
Adrian, Maria und Sophie, Enkelkinder
im Namen aller Verwandten

Das Requiem findet am Freitag, den 18.10.2024 um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche Malching statt, anschließend
Urnenbeisetzung.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme sagen wir herzlichen Dank.

sagen wir allen recht herzlich, die sich in der Trauer mit uns verbunden
fühlten, ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zumAusdruck
brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Danke

H.H. Pfarrer Jörg Fleischer sowie dem Chor unter der Leitung von
Florian Kölbl für die feierliche Gestaltung des Requiems
und der Beisetzung

dem TSV Rotthalmünster und dem Böhmerwaldbund Schmidham für
die ehrenvollen Nachrufe sowie dem Trachtenverein Hartkirchen
für die Blumenspende und das letzte Geleit

Unser besonderer Dank gilt:

Mariele

Pawlitschko

H.H. Vikar Bernard Cheemalapenta für die Überführungsgebete

Herrn Dr. Ulrich Baumgartner mit Praxisteam für die gute hausärztliche
Betreuung sowie den Ärzten und dem Pflegepersonal
des Krankenhauses Rotthalmünster

In liebevoller Erinnerung:
Thomas Roßmeier und
Sonja Meisenberger mit Familien

Die Schulfamilie der Staatlichen Realschule Arnstorf trauert um

Frau StRin(RS) Kathrin Schermer
Frau Schermer war seit 2009 Lehrkraft

für Geographie und Wirtschaftswissenschaften

„Unsere Schule trägt ihre unverkennbare Handschrift!“ – Kaum ein Satz könnte den
menschlichen und schulischen Einsatz, den Kathrin Schermer für uns erbracht hat,

besser zusammenfassen. Als begeisterte Lehrerin, als Organisatorin, als Motor und als
Weiterentwicklerin sowie insbesondere als wunderbare, stets humorvolle und hilfsbe-
reite Kollegin prägte sie die Realschule Arnstorf weit über das normale Maß hinaus.

Ihre Heimatverbundenheit und ihre regionale Vernetzung kamen uns und unseren
Schülerinnen und Schülern nicht nur im Bereich der Berufsorientierung und der

beruflichen Zukunft stets zu Gute.

Kathrin, du warst eine Säule unserer Schule!

Danke für alles!

Schulleitung Personalrat Schülervertretung
RSD Andreas Scheungrab StR(RS) Armin Senftinger Bastian Erhardsberger

Elternbeirat Förderkreis Markt Arnstorf
Dorit Mertens Monika Hanseder 1. Bgm. Christoph Brunner

Der Sozialverband VdK Bayern trauert um

Frank Reisinger
* 05.01.1970 † 30.09.2024

Frank Reisinger hat 35 Jahre lang den Sozialverband
VdK Bayern e. V. auf allen Ebenen entscheidend geprägt.

1989 begann Frank Reisinger seine ehrenamtliche Tätigkeit
beim VdK im VdK-Ortsverband Fürstenzell, dessen Vorsitzen-
der er bis zu seinem Tod war. Er war von 1991 bis 2014 Mitglied
der Kreisvorstandschaft des VdK-Kreisverbands Passau, davon
15 Jahre (bis 2014) Kreisvorsitzender. Auch auf der Ebene des

VdK-Bezirks Niederbayern und des VdK-Landesverbands Bay-
ern war er bis 2014 aktiv, zuletzt als Vorsitzender des Bezirksaus-

schusses und als stv. Landesvorsitzender des VdK Bayern. Im
Jahr 2014 wechselte Frank Reisinger ins Hauptamt und war bis

zu seinem Tod als Kreisgeschäftsführer des VdK-Kreisverbandes
Rottal-Inn tätig. Als Marktgemeinde- und Kreisrat war er auch
politisch aktiv. Sein unermüdlicher Einsatz galt stets dem Wohle

anderer. Wir haben Frank Reisinger viel zu verdanken.

Sein Tod reißt eine große Lücke und erfüllt uns mit Trauer.
Wir werden ihn vermissen und ihm stets ein ehrendes Gedenken

bewahren. Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Sozialverband VdK Bayern e. V.

Michael Pausder Verena Bentele
Landesgeschäftsführer Landesvorsitzende VdK Bayern e. V.

Franz Herrmann Josef Westenkirchner
Bezirksgeschäftsführer Niederbayern Kreisvorsitzender KV Rottal-Inn

Trauerfälle

in der

Familie
seinen Verwandten und

Bekannten der engeren

und weiteren Umgebung

mitzuteilen, ist ein alter

Brauch.

Eine Familienanzeige in

unserer Zeitung erfüllt

diese Aufgabe.Familienanzeigen finden größte Beachtung in Ihrer Heimatzeitung

Großes Interesse beim Hatz-Familientag bestand an den geführten Touren durch die Produktionshalle. − Fotos: red

Ein Anziehungspunkt war auch

die Ausstellung von historischen

Produkten und aktuellen Anwen-

dungen.
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Von Dr. Wilfried Hartleb

Landkreis Passau. Der
Postkartenmaler und Post-
kartenverleger Eugen Felle
(1869–1934) war einer der er-
findungsreichsten Postkar-
tenproduzenten seiner Zeit.
Seine 13 000 Postkartenmoti-
ve gehören zu den populärs-
ten Bildmedien des 20. Jahr-
hunderts und umfassen
neben dem Deutschen Reich
auch das europäische Aus-
land.

Auch vom Rottal gibt es
Postkarten von Eugen Felle,
die durch ihre Detailgenauig-
keit bestechen. Der Postkar-
tenpionier, der an der
Münchner Akademie der Bil-
denden Künste Malerei und
Bildhauerei studiert hatte,
eröffnete 1892 noch während
seiner Studienzeit in seiner
Heimatstadt Isny das „Atelier
für künstlerische Zeichnun-
gen und Entwürfe, Speziali-
tät: Städte und Landschaften
aus der Vogelschau, Alpen-
panoramen, Entwürfe in Fe-
der und Aquarell“.

Felle, der ein gutes Gespür
für den Zeitgeist hatte,
schrieb die Erfolgsgeschichte
der gedruckten Bildpostkarte
maßgeblich mit, nachdem
dieser Bildtypus 1885 offiziell
für den Postversand zugelas-
sen war und viele Jahrzehnte
zu einem beliebten Kommu-
nikationsmittel wurde. Der
zunehmende Fremdenver-
kehr, der sich moderner an-
schaulicher Werbemittel be-
dienen wollte, bot für Felle
eine stabile Auftragslage:
Gastwirte, Hotelbesitzer,
Kurhäuser warben mit Eugen
Felles Produkten für ihre Ein-
richtungen. Eugen Felle foto-
grafierte und fertigte Zeich-

nungen von Naturschönhei-
ten, Gebirgspanoramen,
Burgen und Stadtansichten
vor Ort an. Diese waren die
Vorlagen für seine detailliert
ausgeführten Ansichtskar-
ten, die er als mehrfarbige
Chromolithographien und
später im Tiefdruckverfah-

Vor 120 Jahren wurde die Vogelschaukarte erfunden
Zum 90. Todestag von Postkartenpionier Eugen Felle (1869-1934)

ren in Isny, Kempten, Mün-
chen und Dresden drucken
ließ.

1904 hat Eugen Felle den
Bildtypus der Vogelschaubil-
der erfunden, die Meister-
werke grafischer und künst-
lerischer Darstellungskunst
sind. Das sind kartographi-

sche Karten aus der Vogel-
perspektive, die große land-
schaftliche und perspektivi-
sche Zusammenhänge und
jede regionale Besonderheit
in dem kleinen Format der
Postkarte abbilden. Eugen
Felle platzierte von einem er-
höhten Punkt aus wie in
einem Bühnenbild signalhaft
markante touristische Se-
henswürdigkeiten, wobei
Flüsse wie die Donau die Mit-
telbühne bilden. Anschauli-
cher als herkömmliche Kar-
ten ermöglichen die perspek-
tivisch-plastisch wirkenden
Vogelschaubilder eine topo-
graphische Gebietsorientie-
rung und geben den Men-
schen eine Vorstellung von
der näheren und weiteren
Landschaft in größeren Zu-
sammenhängen.

So bilden Felles Vogel-
schaubilder ein geschlosse-
nes Netz der Erlebnissteue-

rung für den Touristen und
leisteten in der Pionierzeit
des bayerischen Tourismus
einen bedeutenden Beitrag
zur touristischen Entdecker-

freude. Seine Vogelschaubil-

der haben Ausflugsziele

popularisiert und so zur tou-

ristischen „Eroberung“ der

Fremdenverkehrsgebiete

beigetragen. Sie vermittelten

den Menschen Landschafts-

erlebnisse und wurden so zu

Symbolbildern der Sehn-

sucht der Menschen nach

Landschaftsgenuss.

So gelingt es Eugen Felle,

Gebäude und Sehenswürdig-

keiten wie das Rottal mit Po-

cking als Bahnknotenpunkt,

Ruhstorf, wo sich die Rott

durch die Landschaft schlän-

gelt, Egglfing mit dem Blick

über den Inn nach Obern-

berg, Rotthalmünster mit

Alpenpanorama, Griesbach

aber auch die Bahnlinie von

Simbach nach Kößlarn de-

tailgetreu abzubilden.

Auf der Vogelschaukarte

von Pocking und Umgebung
ist das 1888 eröffnete Bahn-
hofsgebäude als Symbol für
das neue Verkehrsmittel und
als „Tor zur Stadt“ darge-
stellt. Die Bahn bescherte Po-
cking einen wirtschaftlichen
Aufschwung, denn am 1.
September 1879 erhielt der
Ort durch die Eröffnung der
„Rottalbahn“ von Neumarkt-
Sankt Veit über Eggenfelden
und Pfarrkirchen nach Po-
cking Anschluss an das
Eisenbahnnetz. 1888 wurde
die Strecke um die Verbin-
dung von Pocking nach Pas-
sau ergänzt. Am 29. Oktober
1910 wurde Pocking mit der
Betriebsaufnahme der Bahn-
strecke Simbach am Inn–Po-
cking zum Bahnknoten-
punkt. Besonders der Vieh-
handel spielte in Pocking
eine bedeutende Rolle.

Welche Bedeutung die
Eisenbahn für Rotthalmüns-
ter hatte, zeigt die Vogel-
schaukarte von Eugen Felle.
Im Vordergrund fährt der
Zug mit drei Personenan-
hängern und zwei Frachtan-
hängern mit vollem Dampf
durch das Bild. Es ist eine
Nassdampflokomotive der
Bayerischen Staatsbahn der
Gattung mit der Typenbe-
zeichnung D VII, die Kohle-
und Wasservorräte in seitli-
chen Behältern mitführte.

1897 wurde dem Markt
Rotthalmünster eine Eisen-
bahnstrecke zur Projektion
einer Lokalbahn Simbach,
Rotthalmünster über Erlach,
Prienbach, Ering, Malching,
Tutting erteilt. Auch Kößlarn
wollte eine Bahn von Sim-
bach über Kirchberg, Witti-
breut, Fürstberg, Kößlarn
nach Rotthalmünster. Es ent-
brannte ein jahrelanger
Kampf über die sinnvollere
Streckenführung, bis in den
Jahren 1904 und 1908 das Lo-
kalbahnprojekt Simbach-
Tutting-Rotthalmünster-
Kößlarn Gesetzeskraft er-
langte. Die vom bayerischen
Staat gebaute 23,07 km lange
Strecke Simbach-Tutting-
Rotthalmünster wurde am
29. Oktober 1910 eröffnet
und die 6,23 km lange Weiter-
führung nach Kößlarn am 1.
Mai 1911. Durch die Fertig-
stellung des Abschnitts Po-
cking–Kößlarn am 1. Dezem-
ber 1914 erhielt die Strecke
eine direkte Verbindung
nach Simbach am Inn.

Bad Füssing. Zwei Rä-
der sind kürzlich in Bad
Füssing als gestohlen ge-
meldet worden. Wie die
Polizei mitteilt, ist im
Zeitraum vom 27. Sep-
tember bis 5. Oktober ein
im Aichmühlweg abge-
stelltes dunkelblaues Da-
menfahrrad der Marke
Feldmeier, Typ FC49,
entwendet worden. Das
Fahrrad war versperrt
und hat einen Wert von
250 Euro. Am Montag ist
zwischen 9.30 Uhr bis 17
Uhr aus einer Tiefgarage
in der Sonnenstraße ein
schwarzes versperrtes E-
Bike im Wert von 1000
Euro gestohlen worden.
Die Polizei in Bad Gries-
bach nahm in beiden
Fällen Ermittlungen we-
gen Diebstahl gegen
einen oder mehrere un-
bekannte Täter auf. Zeu-
gen werden gebeten sich
unter 3 08532/96060 zu
melden. − red

Zwei Räder
gestohlen

Bad Füssing. Der neue
Waldkindergarten „Stock &
Stein“ ist gut gestartet: Der-
zeit kommen acht Kinder
täglich in den Wald bei Auf-
hausen und dürfen dort nach
Herzenslust spielen, toben
und die Natur kennen lernen.
„Die Startphase ist spannend
und aufregend, für das Team
genauso wie für die kleinen
Besucher“, berichtet Lisa-
Maria Frankenberger, die
Leiterin und Betreiberin des
neuen Naturkindergartens.
Am Samstag, 12. Oktober,
findet dort von 14 bis 17 Uhr
ein Tag der offenen Tür statt.
Pater Joseph wird die Ein-
richtung segnen und für Kin-
der gibt es ein Mal-Atelier, sie
können am Lagerfeuer
Stockbrot backen und alle
Spielmöglichkeiten entde-
cken. Für die Gäste stehen
Kuchen und Getränke bereit.
Der Kindergarten hat bereits
einen Eintrag auf google-
maps. Weitere Infos gibt es
auf www.waldkindergarten-
stockstein.de. − bb

„Stock & Stein“ lädt ein
Am Samstag Tag der offenen Tür im Naturkindergarten

Nachruf

Wir nehmen in Dankbarkeit Abschied von
unserem ehemaligen, treuen Mitarbeiter und Kollegen,

Herrn
Johann Schrank
der im Alter von 84 Jahren verstorben ist.

Hans absolvierte bereits seine Ausbildung in unserem Betrieb und
blieb uns bis zu seinem Rentenbeginn treu. Er war allseits beliebt und wurde

als Mitarbeiter und Kollege äußerst geschätzt.

In bester Erinnerung bleibt uns seine zuverlässige, angenehme und positive Art.

Unsere Gedanken begleiten seine Ehefrau und Angehörigen in ihrer Trauer
und wünschen ihnen viel Kraft in dieser schweren Zeit.

Hans, wir danken Dir für alles!

Familie Plinganser mit Belegschaft
der Firma E. Plinganser GmbH

Nachruf

Die Gemeinde Bad Füssing nimmt Abschied von

Frau
Herta Hofmann

welche am 02.10.2024 verstorben ist.

Herta Hofmann war vom 01.01.1991 bis zum 31.01.2006
im Kur- & GästeService der Gemeinde Bad Füssing beschäftigt.

Wir werden ihr ein ehrendes Gedenken bewahren.

Unser tiefstes Mitgefühl gilt ihren Angehörigen.

Gemeinde Bad Füssing Personalrat
Tobias Kurz, Erster Bürgermeister Klemens Kahlau-Martin, Vorsitzender

TrödelmarktTrödelmarkt
Sonntag, 13.10., Obernberg
Am Marktplatz, ab 7 Uhr
Info: 0043/650/3013537

SEH-WEISEN behinderter Künstler

www.lebenshilfe-shop.de

Oder Katalog anfordern:
Tel.: (02404) 986626

Ruhstorf

Pocking mit Umgebung

Obernberg bis Neuhaus

Lokomotive Fürstenzell mit

der Typenbezeichnung D VII Egglfing

Postkartenpionier Eugen

Felle (1869-1934)

Simbach, Kößlarn, Rotthalmünster

Die Bahnlinie Simbach nach Kößlarn.

Griesbach im Rottal

Auch das große Tipi kann man beim Tag der offenen Tür

besichtigen. LisaFrankenberger und ihreKinder LinaundQuirin

freuen sich auf die Besucher. − Foto: Auer
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